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Anleitung 

1. Auswahl des Demobetriebs 

Mithilfe von vorgegebenen Demobetrieben können die Funktionen der smartGAPP sowie die Ge-
meinwohlprämie 3D (GWP 3D) getestet werden. Hierfür stehen acht beispielhafte Betriebstypen 
zur Verfügung – fünf konventionell und drei ökologisch wirtschaftende Betriebe.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Über den INFOBUTTON zu jedem Betriebstyp lässt sich ein kompakter Überblick über die wichtigs-
ten Informationen, etwa zur Flächenausstattung und weiteren Merkmalen, aufrufen. 

Mit dem Button DEMO ÖFFNEN wird die smartGAPP für den ausgewählten Demobetrieb gestartet. 
Nach einer kurzen Ladezeit öffnet sich die Anwendung automatisch in einem neuen Tab des 
Webbrowsers. 

2. Weitere Angaben 

Für die Ermittlung geeigneter GWP 3D-Maßnahmen werden in der smartGAPP zusätzliche Anga-
ben abgefragt, die nicht unmittelbar aus dem Agrarantrag hervorgehen. Für die Demobetriebe 
sind diese Fragen bereits vorab beantwortet. Demo-User haben jedoch die Möglichkeit, die An-
gaben einzusehen und die Fragen bei Bedarf selbst zu beantworten. 
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Die Fragenstruktur entspricht dabei derjenigen, die auch für smartGAPP-User mit eigenem 
Argarantrag verwendet wird. Nach der Auswahl eines Demobetriebs öffnet sich daher ein ent-
sprechendes Dialogfenster: 

 

 

 

 

 

Die Anzahl der Fragen richtet sich nach der Flächenausstattung und der Anbaustruktur des je-
weiligen Betriebs. Im vorliegenden Beispiel sind neun Fragen zu beantworten, bevor die GWP 3D-
Maßnahmen ermittelt werden können: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Frage kann auf drei Arten beantwortet werden: für alle Flächen bejahend über ALLE AUSWÄH-

LEN, für einzelne Flächen durch Auswahl der jeweiligen Fläche oder für alle verbleibenden Flächen 
verneinend über RESTLICHE X ALS NICHT RELEVANT KENNZEICHNEN. 

Die nächste Frage wird erst angezeigt, wenn für alle Flächen der aktuellen Frage eine Auswahl 
getroffen wurde. Anschließend kann über den Button WEITER fortgefahren werden. 
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3. Ergebnis 

Nach einem Klick auf DIREKT BERECHNEN oder nach vollständiger Beantwortung aller Fragen wird 
das GWP 3D-Ergebnis für den ausgewählten Demobetrieb angezeigt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zunächst werden die erreichte Punktzahl sowie die daraus resultierende Gemeinwohlprämie an-
gezeigt. Nach dem Schließen dieses Fensters öffnet sich eine detailliertere Darstellung des Er-
gebnisses. 
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Im grünen Kasten oben links bleiben die erzielten GWP 3D-Punkte und die daraus berechnete 
Gemeinwohlprämie in Euro weiterhin sichtbar. 

Im weiteren Verlauf wird für jede einzelne Fläche des Demobetriebes dargestellt, wie viele Punkte 
erzielt wurden und welcher Prämienbetrag sich daraus ergibt. 

Durch einen Klick auf die Punktezahl in der Spalte GEMEINWOHLPRÄMIE wird angezeigt, welche GWP 
3D-Maßnahmen den jeweiligen Punkten zugrunde liegen. 
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4. Auswahl alternativer Maßnahmen 

Über den Button + MAßNAHMEN WÄHLEN kann der Demo-User verschiedene GWP 3D-Maßnahmen 
auswählen und testen, wie sich die Auswahl unterschiedlicher Maßnahmen auf die Gesamt-
punktzahl und damit auf die Höhe der Gemeinwohlprämie für den jeweiligen Demobetrieb aus-
wirkt. 
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Über MEHR INFORMATIONEN können die detaillierten Vorgaben und Anforderungen der jeweiligen 
GWP 3D-Maßnahme aufgerufen werden. 

Die GWP 3D-Maßnahmen werden einzeln hinzugefügt, da sich das Auswahlfenster nach jeder 
getroffenen Auswahl automatisch schließt. Über + WEITERE können mehr GWP 3D-Maßnahmen 
ergänzt werden. 

Sobald eine oder mehrere Maßnahmen ausgewählt wurden, zeigt die smartGAPP im weiteren 
Verlauf nur noch Maßnahmen an, die mit den bereits gewählten Maßnahmen kombinierbar sind. 
Dadurch wird die Auswahl der möglichen Maßnahmen schrittweise eingegrenzt. Ist eine Maß-
nahme aufgrund der jeweiligen Schlaggröße nicht wählbar, wird dies entsprechend angezeigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die manuell ausgewählten GWP-Maßnahmen werden für jeden Schlag in der Spalte ALTERNATIVE 

GWP-MAßNAHMEN dargestellt. Die daraus resultierende Punktzahl sowie die berechnete Gemein-
wohlprämie in Euro werden in der Spalte GEMEINWOHLPRÄMIE ALTERNATIV (€) ausgewiesen. 

Mit jeder Auswahl verändert sich die Gesamtpunktzahl des Betriebs und damit die Höhe der Ge-
meinwohlprämie. Dies wird im grünen Informationsfeld oben links im Vergleich zum Ausgangs-
zustand dargestellt. 

So lässt sich schnell ermitteln, welche betrieblichen Anpassungen zu einer Erhöhung der Ge-
meinwohlprämie führen können.  
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Über den Button ALTERNATIVAUSWAHLEN ZURÜCKSETZEN lassen sich alle bisher getroffenen Auswahl-
möglichkeiten mit einem Klick zurücksetzen. 

5. Weitere Demobetriebe 

 

 

 

 

 

 

Durch Klicken des Buttons ZURÜCK ZUM START-SCREEN gelangt man wieder zur Übersicht der ver-
fügbaren Demobetriebstypen. Dort können andere Demobetriebe ausgewählt und deren Mög-
lichkeiten im Rahmen der GWP 3D getestet werden. 

6. Umfrage 

 

 

 

 

 

 

 

Über den Button ZUR UMFRAGE können jederzeit Eindrücke, Erfahrungen und Anregungen über 
einen kurzen, anonymisierten Feedbackbogen mit wenigen Fragen zurückgemeldet werden. 

Kontakt 

Für weitere Fragen steht das smartGAPP-Team gerne zur Verfügung. 
 

Elisabeth Böhnlein 
+49 981 / 1800 99-31 
e.boehnlein@dvl.org 
 
 

Aninha Lassen 
+49 155 / 683 497 53 
a.lassen@dvl.org 
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